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1.KONTEXT/AUSGANGSLAGE 

Die Walliser Gemeinden sind mittels Schreiben vom 14. August 2013 des Departements für 
Verkehr, Bau und Umwelt DVBU über die neuen gesetzlichen Grundlagen und den detaillierten 
Verfahrensablauf betreffend die Festlegung des Gewasserraums informiert worden. Gemass dem 
kantonalen Wasserbaugesetz (kWBG) müssen die Gewasserraume spëtestens bis zum 
31. Dezem ber 2018 in einem formellen Verfahren festgelegt werden. Ebenfalls muss eine 
Gemeinde an einem Gewasser mit geplantem Wasserbauprojekt, das noch über keinen 
genehmigten Gewasserraum verfügt, gleichzeitig mit dem Wasserbauprojekt auch den 
Gewasserraum ôffentlich auflegen und homologieren lassen. 

lm Rahmen des Revitalisierungsprojektes Niderbach /12/ wird für das betreffende Gewasser 
(siehe Abbildung 1) in einem formellen Verfahren der Gewasserraum festgelegt. Gleichzeitig wird 
auch der Gewasserraum rund um den Geschinersee festgelegt. Die Resultate müssen vom 
Staatsrat homologiert werden. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

j 

Abbildung 1: Übersicht über den Wasserverlauf des Niderbaches und Uferverlauf des Geschinersees (blau), 
Gemeinden Münster-Geschinen / Obergoms (PK25 © swisstopo, JA100029). 
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2. GESETZLICHE GRUNDLAGEN 

Das technische Vorgehen für die Festlegung des Gewasserraums und der lnhalt der Dokumente 
der Planauflage stützen sich auf die folgenden gesetzlichen Vorgaben, Merkblatter und 
Richtlinien von Bund und Kanton. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

> Gewasserschutzgesetz GSchG 814.20 vom 24. Januar 1991 (Stand 08. September 2015) 
> Gewasserschutzverordnung GSchV 814.201 vom 28. Oktober 1998 (Stand 01. Januar 2014) 
> Kantonales Gewasserschutzgesetz kGSchG 814.3 vom 16. Mai 2013. lnsbesondere Art. 51 

kGSchG: neue Bestimmungen kWBG. 
> Kantonales Wasserbaugesetz, kWBG 721.1 vom 15. Màrz 2007 

lnklusive Ânderungen qemàss Art. 51 kGSchG (in Kraft ab 01. Januar 2014) 
insbesondere Art. 13 Gewasserraum eines oberirdischen Gewassers 

> Kantonale Gewasserschutzverordnung kGSchV 721.100 vom 05. Dezember 2007 

Das kantonale Wasserbaugesetz legt das Genehmigungsverfahren für den Gewasserraum test. 
Gewàsserràume müssen gemass Gewasserschutzverordnung bis zum 31.12.2018 in einem 
formellen Verfahren festgelegt werden. 

3. FESTLEGUNG DES GEWASSERRAUMS 

3.1 DATENGRUNDLAGEN 

3.1.1 lnventar der Gewasser 

Untersucht wird das Fliessgewasser ,,Niderbach" und der Geschinersee auf dem Gemeindegebiet 
von Münster-Geschinen und Obergoms. 
Der Niderbach ist in der kantonalen Datenbank ,,BD-Eaux" erfasst. Durch die geplante 
Revitalisierung wird das Gewasser jedoch neu in den Geschinersee geleitet. 
ln Absprache mit Daniel Devanthèry von der Dienststelle für Strassen, Verkehr und Flussbau 
(DSVF) wird gleichzeitig auch der Gewasserraum rund um den Geschinersee festgelegt. Beim 
Geschinersee handelt es sich um einen künstlich angelegten See. 
Die neue Lage und Geometrie des untersuchten Saches sowie der berücksichtigten Uferlinien 
sind auf dem Datengrundlagen-Plan B1 im Anhang dargestellt. 

3.1.2 Hydrologische Gefahrenkarte und Katalog der Hochwasserschutzprojekte 

Hydrologische Gefahrenkarten wurden im Zusammenhang mit dem Hochwasserschutzprojekt 
/14/ erstellt. 

Die Massnahmen (Gerinneaufweitung, Kanalrückbau) für die Revitalisierung des Gewassers 
werden voraussichtlich ab 2017 realisiert. Das entsprechende Auflageprojekt wird parallel zum 
vorliegenden Dossier aufgelegt. 

3.1.3 Renaturierungsplanung und -massnahmen 

Der Kanton hat am 10.12.2014 die strategische Planung zur Gewasserrevitalisierung genehmigt 
(siehe dazu auch Beilage ,Massnahmenablatt R-M7-010). Der Bericht ,Biotopaufwertung 
Geschinersee - Fachbericht Flora/Fauna', buweg, Januar 2015 /13/ beschreibt ausführlich die 
Aufwertungsmassnahmen. 
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3.1.4 Andere standortbezogene Projekte 

Die Kraftwerke Obergoms AG (KWOG) beabsichtigt mit einem Kleinwasserkraftwerk den 
Niderbach auf Kote 2'040 m ü.M. zu fassen (siehe Abbildung 2) und das Wasser mittels 
erdverlegter Druckleitung über 2.1 km in die neu zu erstellende Zentrale zwischen den 
Gommerdôrfern Geschinen und Ulrichen zu führen. Die Ausführungsphase des Projektes startete 
2016. 

664'000 g zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
r.r !!= ,;;;; r;m ;r-: :--, -q- .&-,,,= --::: =----"~ '°"'" -t--- ....,,- --c--;- -,--~~ ....-. ...,..., Y7> c-- -='~ 7""l"A ;:,-,;-=- ----: ,......_- --:;:r ..,__N 

"' 

664'500 665'000 666'500 

Abbildung 2: Standorten des geplanten Kleinwasserkraftwerks Niderbach 

(PK25 © swisstopo, JA100029). 

J 

3.1.5 Zonennutzungsplan 

Die aktuelle Parzellenrasterung sowie der Zonennutzungsplan sind auf dem Datengrundlagen- 
Plan 81 im Anhang dargestellt. 

j 3.1.6 Schutzinventare 

Gemass /16/, /17/ und /18/ bestehen im Untersuchungsperimeter des Niderbaches die folgenden 
Sch utzzonen: 

> Naturschutzzone von kantonaler Bedeutung 
> Naturschutzzone Geschinersee 
> Naturschutzzone von kommunaler Bedeutung 
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3.2 NOlWENDIGKEIT DES GEWASSERRAUMS 

3.2.1 Liste für Gewasser mit Gewasserraumbedarf 

lm Rahmen des Revitalisierungsprojektes /12/ muss für den Niderbach der Gewasserraum 
festgelegt werden. Gleichzeitig wird der Gewasserraum rund um den Geschniersee 
ausgeschieden. 

3.2.2 Liste für Gewasser ohne Gewasserraumbedarf 

lm vorliegenden Bericht wird nur der Gewasserraum für den Niderbach und rund um den 
Geschinersee behandelt. 

3.3 NATÜRLICHE GERINNESOHLENBREITE UND ABSCHNITTSUNTERTEILUNG 

3.3.1 Bestimmung der natürlichen Gerinnesohlenbreite 

Die natürlichen Gerinnesohlenbreiten wurden auf der Basis von /12/ und /15/ festgelegt. Die 
Querprofile sind auf der Planbeilage B2 dargestellt. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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NID01 Neuer Mündungsbereich Rotten zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA(3) (1) 3 

NID02 Neues Gerinne (Bereich Strasse und Bahn) (3) (1) 3 

Bachaufweitung/Revitalisierung__(Schutzgebiet) (3) (1) 
-- 

NID03 3 

NID04 Bachaufweitung / Revitalisierung (3) (1) 3 
NID05 Bachaufweitung / Revitalisierung 3 1 3 

NID06 Kiesfang 3 - - 
NID07 Natürliches Gerinne in Landwirtschaftszone 2.5 1 2.5 

---- 
NID08 Natürliches Gerinne in Wald 2.5 - - 

- 
NID09 Natürliches Gerinne 2.5 - - 

---- 
NID10 Natürliches Gerinne oberhalb Auff.~gbecken 2.5 - - 

-·------- 

Tabelle 1: Abschnittseinleilung und die entsprechende Gerinnensohlenbreiten Niderbach. 

Der Abschnitt NID01 wurde im Zusammenhang mit dem Totalumbau der Bahnlinie der 
Matterhorn Gotthard Bahn bereits erstellt. Der Abschnitt NID02 wird im Rahmen der 
Revitalisierung Niderbach realisiert. 
Durch die Revitalisierungsmassnahmen wird die Bachsohle ab dem Abschnitt NID04 verbreitert. 
Unter der Annahme, dass der Bach im Mündungsbereich eine homogene ,,natürliche 
Gerinnesohlenbreite" hat und diese gleich breit ist wie die bachaufwarts liegenden Abschnitte, 
wird die massgebende Gerinnensohlenbreite für diese Abschnitte ebenso auf 3 m festgelegt. 

lm Abschnitt NID06 fliesst der Bach durch ein betoniertes Becken bzw. durch einen Kiesfang. 

Die Breitenvariabilitat ist auf keinem Abschnitt einqeschrankt (kein Korrekturfaktor). 

3.3.2 Abschnittsunterteilung 

Das zu untersuchende Gerinne wurde qemass den gesetzlichen Vorgaben, Merkblatter und 
Richtlinien von Bund und Kanton in neun Abschnitte unterteilt (siehe Tabelle 1 ). 
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ln der Planbeilage 83.1 sind die Lage und die Geometrie der einzelnen Abschnitte ersichtlich. Auf 
dem Plan 82 sind reprasentative Querprofile mit Fotos dokumentiert. 

3.4 8ESTIMMUNG DES GEWASSERRAUMS UND RECHTFERTIGUNG FÜR 
A8WEICHUNGEN 

3.4.1 8erechnung des minimalen Gewasserraums 

Der minimale (theoretische) Gewasserraum ist der festzulegende Gewasserraum, welcher mit 
der Formel qemass GSchV Art. 41a Abs. 1 oder 2 vom Mittelpunkt der 8achsohle aus links- und 
rechtsufrig bestimmt wird. Dieser 8ereich muss bei der Nutzungsplanung mindestens 
berücksichtigt werden, falls der betroffene Raum nicht ais dicht überbaut gilt oder aus anderen 
Gründen reduziert werden kann. 
Die theoretischen Gewasserraumbreiten sind in der Tabelle 3 und in der Übersichtstabelle im 
Anhang A erfasst. 

3.4.2 Abweichungen vom minimalen Gewasserraums 

Aufgrund der Vorgaben GSchV Art. 41 a Abs. 3 bis Abs. 4 und GSchV Art. 41 b Abs. 2 bis Abs. 3 
wird der theoretische Gewasserraum erweitert oder reduziert. Daraus resultiert der effektive 
Gewasserraum, welcher ëffentlich aufgelegt und vom Staatsrat homologiert wird. 

Nërdlich und westlich des Geschinersees wird ein 15 m breiter Gewasserraum ausgeschieden. 
lm Süden bildet die Strasse und im Osten die neue Gelandeaufschüttunq die Grenze des 
Gewasserraums. 

····--···-·•· .. ·-·- 
~ GWR - Breite [m] 
C 

..c Bemerkungen bzw. Rechtfertigung für Abweichungen u 
Ill 

Theo . Eff. .0 
<( 

GES01 - 6-45m Beim Geschinersee handelt es sich um einen künstlich angelegten 
See, womit ein Gewasserraum nicht zwingend ist. Auf Wunsch der 
kantonalen Behërden wird ein Bereich ausgewiesen. 

Breite gemass GSchV 814.201, Art 41b, Absatz 1 

lm Süden bildet die Strasse und im Osten die neue 
Gelandeaufschüttung die Grenze 

-- -·- ·-•-•4- ••· · · ·----·  ·-- -- ·-· ·- · ·- -· ·---·  
_ .. ., ___ 

1 
J 

Tabelle 2: Erliiuterungen zum theoretischen und effektiven Gewiisserraumbedarf des Geschinersees. 

J 
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::::: 
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..c 
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Ill 
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GWR - Breite [m] 

Theo . Eff. 
Bemerkungen bzw. Rechtfertigung für Abweichungen 

NID01 Das Gewasser liegt im Wald und wird durch den Gewasserraum 
des Rottens abgedeckt. Das Gerinne wurde im Rahmen des 
Totalumbaus der Matterhorn Gotthard Bahn neu erstellt. 

14.5 - 25 Breite gemass GSchV 814.201, Art 41a, Absatz 2b 

lm Bereich des Seeausfluss und des Rotten liegt das Gewasser für 
rund 10m bzw. Sm in einer Naturschutzzone. Da diese Bereiche 
bereits über die Gewâsserrâume des Sees und des Rottens 

~--~--~----~a~bgedeckt werden, wurde_ auf eine Erweiterung des vorliegenden 

NID02 14.5 
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Gewasserraums verzichtet. 

Zwischen Bahn und Strasse wird der Gewasserraum an den 
ausseren Bëschunqsfuss des Uferdammes gelegt. 

··--····-···-······ zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
NID03 23 49-54 Breite gemass GSchV 814.201, Art 41a, Absatz 1b 

Der effektive Gewasserraum entspricht der Flache der projektierten 
Bachaufweitung. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

---·---·  

NID04 14.5 14.5 -49 Der effektive Gewasserraum entspricht der Flache der projektierten 
Bachaufweitung. 

NID05 14.5 14.5-18 Minimale Breite gemass GSchV 814.201, Art 41a, Absatz 2b. 
Teilweise wird der effektive Gewasserraum an den âusseren 
Bôschunqsfuss des Uferdamms gelegt. 

NID06 14.5 14.5 - 40 Breite gemass GSchV 814.201, Art 41a, Absatz 2b 

Für den Durchlass der Kantansstrasse wird der Gewasserraum des 
angrenzenden Abschnittes NID05 fortgesetzt. 

Ansonsten wird der Gewasserraum auf die ausgewiesenen 
Parzellengrenze des Kiesfangbeckens erweitert. 

NID07 13.5 13.5 Breite qemass GSchV 814.201, Art 41a, Absatz 2b 
- 

NID08 - - Das Gewasser liegt in Waldgebiet, weshalb auf die Festlegung des 
Gewasserraums verzichtet wird. Gewassernahe Anlagenprajekte 
(Baugesuche) liegen keine ver. 

··--···-- •·--•-· 

NID09 - - Das Gewasser liegt in Wald- ader Sommerungsgebiet, weshalb auf 
die Festlegung des Gewasserraums verzichtet wird. Gewassernahe 
Anlagenprojekte (Baugesuche) liegen keine var. 

NID10 - - Das Gewâsser liegt in Wald- oder Sommerungsgebiet, weshalb auf 
die Festlegung des Gewasserraums verzichtet wird. 

Die Kraftwerke Obergams AG (KWOG) erstellt eine Wasserfassung 
für ein Kleinwasserkraftwerk (Kate 2'040 m ü.M.). Das Prajekt 
befindet sich in der Ausführungsphase. 

Tabelle 3: Erlâuterunqen zum theoretischen und effektiven Gewasserraumbedarf des Niderbaches. 

3.4.3 Lokalisierung der abweichenden Abschnitte 

ln der Übersichtstabelle im Anhang A sind die abweichenden Abschnitte ersichtlich. Eine 

Lokalisierung ist über die Planbeilage 83.2 môglich. 

4. SCHLUSSBEMERKUNGEN / FAZIT 

Die Plane und Vorschriften wurden geprüft und entsprechen den gesetzlichen Vorgaben. Der 

Gewasserraum Niderbach und Geschinersee kann ôffentlich aufgelegt werden. Die Auflage 

erfolgt zusammen mit dem Projekt der Revitalisierung des Niderbachs. 
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B2. F810004_ 15_ 1 Ouerprofil-Plàne 
B3.1 F810004_ 16 Situationsplan der Abschnitte, Theoretischer Gewasserraum 
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Gewasserraum Niderbach/Geschinersee, Gemeinden Münster-Geschinen / Obergoms Anhang A zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

GEWASSERRAUM FÜR FLIESS- UND STEHGEWASSER 
Gewasser 

Gewasser 
Abschnitts- 
einteilung 

Lokalisierung 
des Abschnitts Fliesgewassertyp 

Berechnung des Gewasserraums im Endergebnis 

Effektive 
(bestehende) 

Gerinne- 

Sohlenbreite 

Natürliche 
Gerinne- 

Sohlenbreite 

Anwendungs- 
bereich 

(Nationales 

Schutzgebiet / 

kein Schutzgebiet) 

Gewasserraum 
gernâss Übergangs• 

bestimmung 
(GSchV) 

Minimaler 
theoretischer 

Gewasserraum zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
gem âss 

GSchV, Art. 41 

Effektiver 
bestimmter 

Gewasserraum 
auf 

Gemeindegebiet 

Gewasserraum- 

bilanz: 
effektiver 
gegenüber 
theoretisch 

vorgeschriebenem 
Gewasserraum 

Erlauterung Gesuch für 
ausnahmsweise Abweichung 

Anmerkung zu 
ungleichseitigem 
Gewasserraum 

(generell auf 

kommunaler 

Parzelle) zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

[ml [ml [ml [ml [ml 

Niderbach 

NID-01 Einmündungsbereich Rotten Bach 3 
1 

3.0 Kant. Schutzgebiet 
'I 

respektiert 
1 Wald, Gewâsserraum Rotten 

1 - - - 1 
- 

Kant. Schutzgebiet 

NID-02 Neues Gerinne (Bereich Strasse und Bahn) Bach 3 3.0 Schutzgebiet 19.0 14.5 14.5-25 respektiert - - 
Geschinersee 

1 1 

NID-03 Bachaufweitung / Revitalisierung Bach 3 3.0 
Schutzzone 

19.0 23.0 
GWR wird auf die Damme der 

Geschinersee 
49-54 erweitert - 

Revitaliseriung erweitert 

1 1 1 ' 1 

NID-04 Bachaufweitung / Revitalisierung Bach 3 3.0 Kein Schutzgebiet 19.0 14.5 erweitert 
GWR wird auf die Damme der 

14.5-49 
Revitaliseriun!! erweitert 

- 

1 GWR wird teilweise auf den âusseren 

NID-OS Bachaufweitung / Revitalisierung Bach 3 3.0 Kein Schutzgebiet 19.0 14.5 14.5-18 respektiert / erweitert Bëschungsfuss des Uferdammes - 
1 erweitert 

GWR auf die ausgewiesene 

NID-06 Kiesfang Bach 3 3.0 Kein Schutzgebiet 19.0 14.5 14.5-40 erweitert Parzellengrenze des Kiesfangbeckens - 

erweitert. 

NID-07 Natürliches Gerinne in Landwirtschaftszone " 
1 Bach 2.5 2.5 Kein Schutzgebiet 18.5 

1 
13.5 13.5 1 respektiert 

1 - - .. 
NID-08 Natürliches Gerinne in Wald Bach 2.5 2.5 Kein Schutzgebiet - - - - - - 

NID-09 Natürliches Gerinne 
,. 

1 

1 
,. 

Bach 2.5 
1 

2.5 Kein Schutzgebiet - - - - - 
1 
- 

Il 

NID-10 Natürliches Gerinne oberhalb Auffangbecken 
Bach 2.5 2.5 Kein Schutzgebiet - - 

Kraftwerk - - - - 

Geschinersee 

Norden / 1 I' Schutzzone 
nërdliches und westliches Ufer künstlicher See --- --- Geschinersee - - 15 respektlert - - 

Westen 
' 1 

' 
1 

Süden südliches Ufer künstlicher See 
Schutzzone 

6-15 respektiert 
Bestehende Strasse bildet teilweise 

--- - Geschinersee - - - 
die Grenze. 

1 

Osten ëstliches Ufer künstlicher See 
Schutzzone 

bis ca. 45 erweitert --- --- 
Geschinersee 

- - - - 

i 
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1 
151'500 151'000 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Legende 

- Bachlauf Niderbach 

Zonennutzungsplan Bereich Niderbach (Hinweisend) 

0: Zone deren Nutzung noch nicht bestimmt ist - 41: Zone für ëffentliche Bauten und Anlagen 

Gewasserraum Niderbach und Geschinersee, Münster-Geschinen/Obergoms 

Anhang 81 

Datengrundlagen-Plan 

10: Kernzone 

11: Bauzone 

12: Mischzone 

13: Gewerbezone 

21: Landwirtschaftszone 1 

22: Landwirtschaftszone 2 

23: Geschützte Landwirtschaftszone 

Massstab Gezeichnet ami 

• lngenieurbüro ForstingPlus AG, Brig-Glis 
Geprüft swe 

0 buweg - Büro für Umwelt und Energie, Visp 1 :10'000 Gesehen 

Datum Jan.2016 

Plan Nr.: F810004_14 Format A3 

fZ2l Schutzzone Geschinersee 

~ Schutzzone von kantonaler Bedeutung 

~ Schutzzone von regionaler Bedeutung 

42: Zone für Sport und Erholung 

61: Abbau- und Deponiezone 

71: Maiensasszone 

91: Übriges Gemeindegebiet 

~ Gewasser 

Wald 

~ Alp- und Sommerungsweiden 

0 
0 
0 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
in 
<O 
<O 

0 
0 

"' st" 
<O 
<O 

0 
0 
0 
st" 
<O 
<O 



NID02 

[mO.M.) Effektiver GWR: 14.5 - 25.0 m 

-~ - ----------- • ~ 1 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
1338 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA1--Bmf-------.., --- 

NID03-04 

[mO.M.) 
13-15 - 

Effektiver GWR: 14.5 - 54 m 

1 
~- --- 1 -~~ 1 ___ _Jl --- 

1----------3-45m 
1338----------------------'--------------------- 

NID05 

[mO.M.J 

1 1 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

=----- 1 

1340- ~ 

Effektiver GWR: 14.5 - 18 m 

1345 - 

NID06 

fmO.M.J Effektiver GWR: 14.5 - 40 m 

1350 

1348-----------------'----------------- 
20 

Falo 03.12.2014, ForslingPlus AG 

NID07 

fmO.M.) Effektiver GWR: 13.5 m 

- 
uoo - 1 

1388 2.5 mLµ 

Falo 03.12.2014, ForslingPlus AG zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Gewasserraum Niderbach und Geschinersee, Münster-Geschinen/Obergoms 

1 
Anhang 82 

1 

Ouerprofil-Plâne m it Fotos 

Massstab Gezeichnet ami 

• lngenieurbüro ForstingPlus AG, Brig-Glis Geprüft swe 

o buweg - Büro für Umwelt und Energie, Visp 1:500 Gesehen ... 

Datum Mai 2016 

Plan Nr.: F810004_15_1 Format A3 

--. ... 



Planifications stratégiques VS: revitalisation des cours d'eau Anhang C : Fiche de m esure 

No de mesure: R-M7-010 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBALot: 7 Goms zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

7 

No de fiche: 

D Canal 

Axe cours d'eau, Nom du cours d'eau 

5153 Niderbach 

Commune: 
70164 

De (M aval) 
[ml 

0 

.. l 
1 

Etat écomorph. dominant: 

Contraintes dans ERE: 

Liste des installat. dans ERE: 

Description générale de la 
mesure (localis.+ descript.): 

artificiel 

faible 

à (M amont) 
[ml: 

379 

Longueur tronçon mesuré: 

Longueur revitalisée: 

Potentiel écol. dominant: 

Potentiel de valorisation: 

Bénéfice nature .paysage: 

Münster-Geschinen, Obergoms 

Longueur 
[ml 

379 

379 

250 

[ml 

[ml 

moyen 

élevé 

élevé 

Mündngsbereich Niderbach: bessere Anbindung (Koordinaten: 665551/150230). Unterhalb der Kantonsstrasse 
ist der Bach zuerst beidseits verbaut, nachher quert er den Flugplatz verrohrt. Mit der Offenlegung und 
Anbindung an den Rotten besteht ein grosses Revitalisierungspotential. 

Priorité 

Déla is 

Locale (par lot): élevé 

Urgence: 

Mise en oeuvre prévisible: 

Synergie permettant de fixer un délai: 

(voir tableau des synergies et conflits) 

Régionale (pour le VS): 

!  
< 20 

0 Délai: 

Estim ations des coûts: 

Rem arques génerales: 

425'000 

Diagnostique fo nctionel et buts visés 

Quel(s) déficit(s) ou altération(s) souhaite-t-on combler? 

Fonction du cours d'eau Altération/ Déficit Objectif de revitalisation 
important 

Connectivité latérale 

Connectivité longitudinale 

Elément marquant du paysage 

Habitat (fau+fl) au niveau des berges 

Habitats (faune+flore) au niveau du lit 

Espèces cibles: 

Présence de hot-spot biologique: 

Rohr 

Fehlende Anbindung an den Rotten 

Rohr 

Rohr 

Rohr ab Geschinersee 

!  
M esure envisagée 

Mesure passive possible: !  

j 

D aménagement du territoire 

D plan de gestion (objet/ voisinnage) 

D entretien 

Si non, type(s) de mesure active(s): 

Si oui, type: 

J 

Type de mesure 

Revitalisation des zones alluviales 

Revalorisation de la structure du fond du li 

Revalorisation de la structure des berges 

Rétablissement de la connectivité longitudi 

Remise à ciel ouvert 

Elargissement du chenal 

Déplacement du chenal 

Synergies et conflits 

Pertinence 

Pas pertinent 

Adéquat 

Adéquat 

Adéquat 

Adéquat 

Pas pertinent 

Pas pertinent 

Justification et remarques 

Offenlegung, Einbau von Strukturen 

Offenlegung, Ufervegetation 

Offenlegung 

Offenlegung 
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C o o rd in a tio n av e c a u tre s m e su re s 

A u tre s (p .e x . p ro je t d 'in fr a stru c tu re , e tc .. . ) 

Lo is ir e t d é te n te 

P ro te c tio n co n tre le s c ru e s 

S y n e rg ie / C o n flic t Ju st if ic a t io n e t re m arq u e s (n o fic h e d e m e su re , s i d isp o n ib le ) 

S y n e rg ie T o ta lu m b a u M G -B a h n 

S y n e rg ie G e sch in e rse e 

S y n e rg ie zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Facteurs compromettant l'efficacité d'une revitalisation 

Coordination avec d'autres utilisations de l'espace: zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

D Dans une surface d'assolement {SDA) 

D Dans une zone à bâtir 

D Dans une zone alluviale d'importance nationale 

Relations avec projets multi-objectifs: 

~ PMO-7-003 

Auteur(s): IG Vitaplus 

Date: 22.01.2014 
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